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I N H A L T  
 

 Öffentliche Bekanntmachung: Durchführung des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes 
(Wasserhaushaltsgesetz – WHG) und des Landeswassergesetzes (LWG) – hier: Beschränkung des 
Gemeingebrauchs sowie des Eigentümer- und Anliegergebrauchs im Hinblick auf die Entnahme 
von Wasser aus oberirdischen Gewässern 

 

Öffentliche Bekanntmachung 

Durchführung des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz – 
WHG) und des Landeswassergesetzes (LWG) – hier: Beschränkung des Gemeingebrauchs 
sowie des Eigentümer- und Anliegergebrauchs im Hinblick auf die Entnahme von Wasser 

aus oberirdischen Gewässern 
 
Auf Grundlage des § 100 Abs. 1 WHG i.V.m. §§ 23 Abs. 1 Nr. 4 und 25 Abs. 2 LWG erlässt die 
Kreisverwaltung des Nationalparklandkreises Birkenfeld als zuständige Untere Wasserbehörde gem. § 
98 Abs. 3 LWG folgende  

 
I. Allgemeinverfügung 

 

1. Die Entnahme von Wasser aus oberirdischen Gewässern (Bäche, Gräben, Flüsse, Teiche, Seen) 
im Nationalparklandkreis Birkenfeld wird untersagt. Ausgenommen hiervon ist die Entnahme 
von Wasser im Brandfall durch Einsatzkräfte der Feuerwehr sowie das Viehtränken 
unmittelbar am Gewässer gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 2. LWG. Das Entnahmeverbot gilt zudem nicht 
für zugelassene Benutzungen (Erlaubnisse, Bewilligungen, alte Rechte). 

2. Die Untersagung gilt auch für die Entnahme durch Eigentümerinnen und Eigentümer der an 
oberirdische Gewässer angrenzende Grundstücke und die zur Nutzung dieser Grundstücke 
Berechtigten (Anliegerinnen und Anlieger). 

3. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1. und 2. wird gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) im öffentlichen Interesse angeordnet. 

4. Die Allgemeinverfügung gilt bis zum 30.09.2026 oder bis zu ihrem Widerruf. 

5. Die Allgemeinverfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 
 

http://www.landkreis-birkenfeld.de/
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II. Begründung 
 
Aufgrund der langanhaltenden Trockenheit und der seit Wochen bzw. Monaten unzureichenden 
Niederschläge haben sich in den Gewässern im Nationalparklandkreis Birkenfeld sehr niedrige 
Wasserstände eingestellt. Erste kleinere Gewässer im Nationalparklandkreis Birkenfeld sind bereits 
trockengefallen. Eine Verbesserung ist derzeit nicht absehbar, da auch die Niederschlagsmengen 
insgesamt unter dem Durchschnitt liegen. Durch eine unkontrollierte Wasserentnahme wird diese 
ohnehin schwierige Situation der Gewässer weiter verschlechtert. Es drohen nachteilige 
Veränderungen der Wasserqualität und vielfältige andere Beeinträchtigungen des Wasser- und 
Naturhaushaltes.  
 
Rechtsgrundlage für die in Ziffer 1. und 2. getroffenen Anordnungen ist § 100 Abs. 1 WHG i.V.m. §§ 23 
Abs. 1 Nr. 4 und 25 Abs. 2 LWG. Demnach können der Gemeingebrauch sowie der Eigentümer- und 
Anliegergebrauch durch die zuständige Behörde nach pflichtgemäßem Ermessen zum Wohl der 
Allgemeinheit eingeschränkt werden. Nach § 23 Abs. 1 Nr. 4 LWG ist eine Einschränkung insbesondere 
möglich, um zu verhindern, dass andere beeinträchtigt werden oder dass eine nachteilige Veränderung 
der Eigenschaften des Wassers, eine wesentliche Verminderung der Wasserführung, insbesondere bei 
Niedrigwasser, oder eine andere Beeinträchtigung des Wasserhaushalts eintritt. Durch eine weitere, 
unkontrollierte Entnahme von Wasser droht der ohnehin niedrige Wasserstand noch weiter 
abzunehmen, sodass die nach § 33 WHG festgelegten Vorgaben zur Mindestwasserführung weiter 
beeinträchtigt werden würden. Eine weitere Abnahme des Wasserstandes würde zudem zwangsläufig 
zu einer Erhöhung der Gewässertemperatur und zu einer Abnahme des Sauerstoffgehaltes führen, und 
damit auch zu einer Störung der Funktions- und Leistungsfähigkeit der Fließgewässer als Bestandteil 
des Naturhaushaltes. 
 
Die unter Ziffer 1. und 2. angeordneten Untersagungen sind geeignet um der weiteren Reduktion des 
Wasserstandes entgegen zu wirken. Sie sind zudem erforderlich und angemessen, da ein gleich 
geeignetes, milderes Mittel nicht ersichtlich ist und die Maßnahmen in ihrer Intensität auch nicht außer 
Verhältnis zum beabsichtigten Ziel stehen.  
 
Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1. und 2. wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO angeordnet. Der 
sofortige Vollzug steht in einem besonderen öffentlichen Interesse, da ansonsten die Einlegung von 
Rechtsbehelfen aufgrund der aufschiebenden Wirkung eine weitere Wasserentnahme ermöglichen 
würde. Dies würde dem mit dieser Allgemeinverfügung verfolgten Zweck zuwiderlaufen und zu einer 
fortgesetzten Schädigung der Gewässer, wie oben skizziert, führen. Aufgrund der vorherrschenden 
Trockenheit und dem gemeldeten weiteren Ausbleiben von Niederschlägen ist auch ein weiteres 
Zuwarten nicht angezeigt.  
 

http://www.landkreis-birkenfeld.de/
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III. Hinweise 
 
Das Entnahmeverbot gilt nicht für zugelassene Benutzungen (Erlaubnisse, Bewilligungen, alte Rechte). 
Hier gelten die im jeweiligen Bescheid genannten Einschränkungen bzw. Verbote der Entnahme von 
Wasser bei niedrigen Abflüssen / Wasserständen im Gewässer. Sofern die Einschränkung von 
zugelassenen Benutzungen erforderlich wird, ergeht hierzu eine gesonderte Anordnung durch die 
zuständige Behörde. 
 
Zuwiderhandlungen gegen die Regelungen dieser Verfügung können gemäß § 118 Abs. 1 Nrn. 5 und 7 
i.V.m. § 118 Abs. 2 LWG mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € geahndet werden.  
 
Die öffentliche Bekanntgabe dieser Allgemeinverfügung richtet sich nach § 1 LVwVfG i.V.m. § 41 Abs. 
3 und 4 VwVfG. Diese Verfügung und ihre Begründung können bei der Kreisverwaltung Birkenfeld, Abt. 
9 - Umwelt, Schneewiesenstraße 25, 55765 Birkenfeld, während der üblichen Geschäftszeiten 
eingesehen werden. 
 
IV. Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der 
Kreisverwaltung Birkenfeld, Schneewiesenstraße 25, 55765 Birkenfeld, schriftlich, in elektronischer 
Form nach § 3 a Abs. 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes, schriftformersetzend nach § 3 a Abs. 3 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes und § 9 a Abs. 5 des Onlinezugangsgesetzes oder zur Niederschrift 
erhoben werden. 
 
Kreisverwaltung Birkenfeld, 29.07.2026. 
In Vertretung, gez. Roland Praetorius, Regierungsrat 
 

Das Amtsblatt erscheint je nach Veröffentlichungsbedarf. Das Amtsblatt steht in digitaler Form auf der 
Internetseite des Nationalparklandkreises Birkenfeld unter dem Link: https://www.landkreis-

birkenfeld.de/News/Amtsblatt.htm zur Verfügung. Ein Download als pdf-Dokument ist möglich. Bei Bedarf können 
Einzelstücke in Papierform kostenfrei bei der Abteilung Zentrale Aufgaben und Finanzen, Pressestelle 
(presse@landkreis-birkenfeld.de bzw. Tel. 06782 15 1017) bezogen werden. 
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